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Ein neuer f.I... »Der Teufelskreis"

Ks geschehen Zeichen und Wunder auf der Insel jenseils des Kanals. Wie anders

ware es sonst /u erklären, da&s uns in Deutschland nach den heulen, /um Teil etwjs
makabren Oscar-W ilde-Filmen nun ein dritter Streifen aus [ upland erreicht hat der
sich mit «unserem Problem» befasst

Nach all den \ ei logenheitc n und dem ahgecliose honen «gesunden \ olksempf uiden»
des \ eit-Hai lan-Sc hinkens «Anders als du und ich» cm wahrhaft erfrischender Thriller
aus den Werkstatten der \Ilicd Film Makers Hier schleicht keine Katze aul dein
Blechdach um den he issen Brei. ho*r wird der Teufel nicht mit einem H aiismadc hen

ausgetrieben hier spurt man nicht den Zeigefinger hinter der 1 einwand Seht, so sind

sie, die HS >

Hier wird endlich einmal Fiaktui geredet Nichts ist geblichen von penetian-
ter Schwärmerei a la Harlan nichts von billigen \ rf übt ungs-S/c neu ahgelebtei Nachtsc

hattengewae hse. I nel wenn die manchmal brutale Offenheit des Streifens auch nur
einen kleinen Teil dei Zuschauet schockiert hat. schon dann hat er seinen Zweck
erfüllt. ktwas gibt es vielleicht aua/usot/en. das ware die I luoidiiung 111 die Sparte der
Kriminalfilme Die Verpackung mag nach Kiimmal I ilm aussehen dei Inhalt ist eine
psychologische Studie ersten Hanges, wie «le uns bislang auf du sc m (»einet noch nicht
geboten wurde

Da ist die aufrechte und imhcitrhaie Haltung des Ree htsanw altes Fan der sich

fur den Freitod de» wegen l ntc rsc hlagung veihaftetcn jungen Baiclt verantwortlich
fühlt und deshalb seine kairiere aufgibt und die Liebe sc inet Fiau aufs Spiel set/t
um che wählen Morder des Jungen, das elende Oese hnieiss der I ipiessei ausfindig /u
machen Farr. vor seiner Fhe selbst kein unbesc In lebenes Blatt, von den 1 rpressern
aus unerfindlichen (»lunden «geschont», er/wingt von den audeien Optein teils mit
(»Ute. teils mit Biutahtat. spärliche Hinweise, die schliesslich abei doch genügen, um
das saubere Frpressci paar ans Messer zu liefern.

Wenn das Woit Verloren ist nur dei. dei sie Ii selbst aufgibt, irgendwo eine Berechtigung

hat. dann fur die handelnden Personen im «Teufelskreis». Vielleicht sehen sich

unsere Strafrec litsrc former diesen Film einmal an. ehe sie endgültig über das Wohl und
Wehe einer Minderheit entscheiden, mit deren V ei treter sie vielleicht tagtaglic h. ohne

es zu wissen, konfrontiert weiden HZ

i\eben diesem begaste! tc n l iteil vines Kameraden notieite int der Leinuand muh

eine Frau. Fi anziska \ lolel, ihre siaiken I mdniche Vitt wollen künftigen
Besuchein den Hetz dei Spannung nicht lorneg nehmen, leizichtcn auf die Inhaltsangabe

dei psyc holouisch ausgezeic hnet unterbaute n s tors und beschtanken uns auf die

prinzipielle Stellungnahme dieser i orurteilslosen Frau in der Süddeutschen Zeitung»
i om 22. Oktobc'i 1962

«In Hollywood sind Janet Oleen und John VlcCormick mit ihrem Drehbuch
abgeblitzt. Das Thema, hiess es. sei ein /u heisses Fisen. che Homosexualität tabu Dann

wurde der Film (Casino) bei Hank in ITigland gedieht was nun wiederum der

sprichwörtlichen britischen Fairness ein schönes Zeugnis ausstellt. Denn zur Debatte
steht ja keineswegs das schliesslich internationale Phänomen dei Homosexualität, die
hier als Schwache. Vbartigkeit oder Vndersarligkeit apostrophiert wild und deren I i-
sachen und Gefahren zwar Krwahnung finden, sonst aber aus der Diskussion ausge-
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klammert bleibe n -. zui Dt hatte steht vielmehr die englische Version des Paragraphen
17V. die das llehel als Veihiechen dt Mauert und |ene armen Teufel einem widerwärtig«

Ii Frpressertum in die Hände spielt So jedenfalls argumentieren Janet Green und

John M(Coimi(k Pud wenn man liest dass in I ngland uhei 90 Pio/ent aller hrpres«

sungsfalle mit Homosexualität zusammenhangen (V ergleic hs/alih 11 aus anderen Landern
stehen leid« r nullt zu V ei fugung) dann i<-t man gern bereit, ihrer Attacke wider jenes
Gesetz nk Iit nur ()i iiriiialit.it und 11101 alis« heu Mut zu attestieicn, sondern au« h akute
Notwendigkeit

Bravouios und spannend mit den I ffekten eines krimmalstuc ks uiul der Perfektion
eines Pra/isionsajiparates «lilwukelt Basil Heard« n (Regie) das Problem

Das { nwahrM h< inlu he wild glaubhaft das Wagnis ps\« hologts« h motivieit Handelt

es sub hier auth um einen polemischen Reisser «in Wunder schon, «lass er ine
s«hwul wnd und «las Heikle diskret im Hinte igrund lasst »

/ s handelt s ich hier um den enghsc hen I ihn «VK'IIW», auf den nir bereits schon

anlctsshch der englischen liauffuhrung hinge mesen haben Det deutsche Ittel «Der

Teufelskreis» s/nesst das Thema dei It pressung liegen homosexuellen Heziehungen
schlagend an die Wand Wann sehen uu diesen offenbar her i ort agenden Streifen
endlich auch in /uruhv

Die Wissenschaft spricht
Kritische Benuikunren zu Buchern aus dem l erdinand Y like Verlag Stuttgart
19". 1960 und 1962

Der Wunsch von «hu wissenschaftlichen Pinschern ein« gullige Vussage über das

Wesen des homophilen Mannes zu erlangen, hat in den letzten Jahren viele Menschen

erfasst. Betroffene und andere cht in keinei Weise sich m dieses Schicksal gestossen
fühlen, ahor dennoch das lebhafte Becluifnis haben, sich über eine so viel geschmähte
und so viel diskutieite I « hensei sc heinung klaiheit zu verschaffen Dei Verlag Ferdinand

I uke in Mullgait gibt seil Jahren laufend Hefte heraus, unter dem Sammeltitel
Beitiage zui Sc xual foi sc hu ng»; unter den 26 Heften die bis heute erschienen sind,

befinden sah auch eine Vnzahl die in irgendeiner Weise die gleichgeschlechtliche
Neigung beiuluen

Das 20 Heft hefasst sich z B mit «lei

Kriminalität des homophilen Mannes Prof Dr Hans i on Heutig von der Iniversilat
Bonn hat sich dei schwieligen Vufgah« unterzogen, die makabre I hematik in allen Jahr
huiidei teil, wo ei sie antrifft zu diu« bleue Ilten Vus diesem (»runde und zwar nur
aus diese m. mochte mau sag«n' ist der Band auch fur den Homophilen lesenswert,
weil er uns auf viel l nhekaniiles hinwei».! das sich mit unserer Neigung beiuhit. aber

durchaus nicht mit 1 Iii zusammenfallt Wer wollte leugnen, class es im Bereich des

(»leic hgesc hlec htlic hon keine K i iminalital gibt aber solche Bucher haben eben, wie
alle ähnlichen, den Nachteil dass dei aussenst« hende Leser den Lindiuek gewinnt, bei

der Beziehung vom Manu zum Jüngling es nur mit I ntgieisiingen zu tun zu haben

Prof. Dr. II ans von Heutig hat auch bereits fruhei. I9V9 die «kl lmiualitat der les-

hischen Flau» b< handelt im Heft IV der ei wähnten Schriftreihe. Vuch dort stossen

wir auf ein reichhaltiges und wenig bekanntes Material, das dem Wissenschaftler wie
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